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Wir fuhren 7.15 Uhr am Hauptbahnhof
Leipzig in der Goethestra�e ab.
Ortsgruppenmitglieder meist mit Ehepart-
nern sowie Freunde und Bekannte unserer
Ortsgruppe starteten zu dieser ca. 12-st�n-
digen Busfahrt in Richtung Banska Bystrica
(Slowakei) mit mehreren Fahrpausen f�r
den Busfahrer. Wir nutzten wieder die tra-
ditionelle und gute Verbindung mit dem
Reiseunternehmen �Muldental-Reisen�
Grimma.

Die Fahrt f�hrte �ber Prag, Brno,
Bratislava (�ber die Donau-Br�cke) zum 4-
Sterne-Hotel �Dixon� in Banska Bystrica.
Hier bezogen wir unsere Zimmer und a�en
anschlie�end gleich Abendbrot.

Anlaufpunkte f�r die n�chsten 2 Tage:
In Richtung Poprad:

Ing. Alois Horák
Hier trafen wir uns auch mit unseren OG-

Mitgliedern Karl-Heinz und Christel
Ulbrich, die hier in dieser Gegend gerade
Urlaub machten und uns weiterhin beglei-
teten.

Milan Strauch

In Richtung Nitra:
Ing. Dusan Klbik
Jan Kalis
Ladislav Fabian
Ivan Behul

Nun ausführlicher zu den sechs Anlauf-
punkten:

Auf dem Wege von Banska Bystrica nach
Poprad war die hohe Tatra noch in den
Wolken versteckt, aber um die Mittagszeit
konnten wir von Poprad den Blick auf die-
ses imposante Gebirge mit einigen Schnee-
feldern genie�en

Beim Kakteenfreund Alois Horák sahen
wir eine sch�ne und saubere Kakteen-
sammlung, die im Dachgescho� seines Hau-
ses durch Umbau mit Doppelstegplatten f�r
erfolgreiche Kultur hergerichtet wurde.
Unten im gro�en Garten standen viele Pflan-
zen f�r den sehr preiswerten Verkauf f�r uns
bereit, wo auch viel gekauft wurde.

Anschlie�end fuhren wir gemeinsam mit
Ing. Alois Horak zum Mittagessen in die
Gastst�tte �Slavkov� bei Poprad. Hier kam
auch unser slowakischer Lotse Herr Imrich

4-Tage-Fahrt in die Slowakei vom 25. bis 28. Juni 2009
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Bedac, der uns zu den Kakteenfreunden
führte.

Weiter fuhren wir zu Milan Strauch, der
dort Vorsitzender der Kakteenfreunde ist.
Neben den Kakteengewächshäusern pflegt
er auch eine ansehnliche Bonsai-Sammlung
sowie Zwergformen von Koniferen. Frau
Strauch bewirtete die Kakteenfreunde mit
selbstgebackenem Kuchen.

Die 4 Sammlungen, die wir am nächsten

Tag besuchten, befanden sich im ländlichen
Umkreis um die etwas größere Stadt Nitra.

Zuerst besuchten wir Herrn Dusan Klbik.
Gleich am Eingang zum Grundstück begei-
sterten uns alle die herrliche Stein- bzw.
Felsanlage mit Kalkstein aus der Region.
Viele Opuntien, Echinocereen usw. waren
hier frei ausgepflanzt - in dieser südlicher
gelegen Gegend klimatisch begünstigt.
Auch Aprikosen und Citrusgewächse gedie-

In der Sammlung von Dusan Klbik (oben) und Alois Horák (unten). Fotos C. Schlimper.
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hen hier gut. In seinen Gew�chsh�usern
wuchsen die pr�chtigsten Feros, verschie-
dene S�ulen, Adenien usw. Bei Herr Klbik
erfreutensich nicht nur die Kakteen sondern
auch selbstgemachter Aprikosenschnaps
und Bienenhonig gr��ter Beliebtheit bei den
Fahrtteilnehmern.

Auf den Fahrten sahen wir noch nie so
viele Walnuss-B�ume wie hier. Auf fast je-
dem Grundst�ck mehrere und sogar als
Stra�enb�ume wuchsen sie, was wohl auch
am etwas s�dlicherem Klima liegt.

Auch beim n�chsten Kakteenfreund Jan
Kalis fanden wir etliche Pflanzen zum preis-
werten Kauf aus seinen 3 Gew�chsh�usern.

Anschlie�end fuhren wir zum Mittags-
tisch im Restaurant �Topvar�.

�berw�ltigt waren wir von der gewalti-
gen Sammlung von Ladislav Fabian, ei-
nem geb�rtigen Ungarn, der in  Dvory nad
Zitavou ans�ssig ist. Ein Gro�teil seiner
Pflanzen stand im Freien, da Gew�chshaus-
bau und Hausausbau in vollem Gang wa-
ren.

Der letzte Anlaufpunkt war die Kakteen
und Sukkulentensammlung von Ivan Behul

Unser Bus und
unser slowaki-
scher Lotse Herr
Imrich Bedac
(unten). Fotos M.
Biedermann.

in Konjatice. Viele nord- und s�damerika-
nische Seltenheiten werden bei ihm kulti-
viert und erfolgreich vermehrt, z.B.
Austrocacteen und Pediocacteen. Leider
begann es dann doch noch zuregnen, was
aber kein Problem f�r uns war.

Nun folgte die R�ckfahrt ins Hotel nach
Banska Bystrica zum Abendessen und dann
Koffer packen f�r die morgige R�ckfahrt
nach Leipzig, wo ein fr�her Start wegen der






